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In eigener Sache 
Die erste Ausgabe des Prostata-
Newsletters liegt nun schon einige Zeit 
zurück und es wird Zeit für die Neuaufla-
ge. Die Resonanz hat uns überrascht. 
Täglich erreichen uns viele Anfragen 
und Abonnement-Bestellungen. Über 
500 Postabonnenten und über 1100 E-
Mail-Abonnenten, davon fast 100 aus 
dem englischen Sprachraum machen 
einer marktgängigen Fachzeitschrift 
Konkurrenz. Die hohen Zugriffszahlen 
auf die Website untermauern den stei-
genden Wunsch nach kompetenter 
Fachinformation rund um das Thema 
‚Schonende Prostata-Therapie‘. Diesem 
Bedürfnis kommen wir gerne nach und 
wünschen Ihnen, liebe Leserinnen und 
Leser, auch mit dem zweiten Prostata-
Newsletter wieder eine informative Lek-
türe. 
 

 
Dr. J.-E. Deuster 

Fokussierter Ultraschall (HIFU) gegen Prostata-Krebs:  

Neue Software verbessert die Therapie 

Die Heidelberger Klinik für Prostata-
Therapie gilt deutschlandweit als ein-
zige Klinik, die sich ausschließlich 
auf schonende Prostata-
Therapieverfahren spezialisiert hat. 
Schon seit über sechs Jahren behan-
deln Urologen um den Teamchef Dr. 
med. Joachim-Ernst Deuster das 
Prostata-Karzinom mit hochfokus-
siertem Ultraschall (HIFU). Mit einer 
neuen Software ist die Behandlung 
nun noch kürzer und noch schonen-
der als bisher. 
 
Steht die Diagnose Prostata-Krebs fest, 
stellt sich sofort die Frage nach der rich-
tigen Therapie. Als konventionelle Ver-
fahren werden meist Radikaloperation, 
Bestrahlung auch mit implantierten, ra-
dioaktiv strahlenden Seeds oder eine 
Hormontherapie angeboten. Mit der Ra-
dikaloperation sind meist erhebliche 
Nebenwirkungen verbunden: es drohen 
Inkontinenz und Impotenz.  
Mit dem Ultraschall-Behandlungsgerät 
vom Typ Sonablate 500 ist die Therapie 
äußerst schonend und praktisch frei von 
Nebenwirkungen durchzuführen. Doch 
anders als in Praxisverbünden steht in 
der Heidelberger Klinik für Prostata-
Therapie ein Kompetenzzentrum zur 
Verfügung, das sich ausschließlich mit 
Prostata-Erkrankungen befasst. Hier 
steht für die Patienten immer ein erfah-
rener Urologe und Prostata-Fachmann 
als Ansprechpartner zur Verfügung – 
rund um die Uhr.  

Die Behandlung mit Ultraschall ist äu-
ßerst schonend und auch für Risikopa-
tienten sehr zu empfehlen. Dem leicht 
narkotisierten Patienten wird ein Ultra-
schallkopf in den Enddarm eingeführt, 
der impulsartig gebündelte Ultraschall-
wellen von vier Megahertz aussendet. 
Dieser Schall durchdringt das Gewebe 
ohne jegliche Verletzung. Da mehrere 
Schallwellen gleichzeitig ausgesandt 
werden, die wie nach einem Hohlspie-
gel in einem Brennpunkt zusammen-
laufen, kommt es dort zu einer Aufhei-
zung von bis zu 100° Celsius. Das 
getroffene Krebsgewebe stirbt ab. 
Rechnergesteuert durchläuft der Ultra-
schall-Brennpunkt die ganze Krebsge-
schwulst. Mit der neuen Software kann 
der Schallkopf einen noch größeren 
Prostata-Bereich erfassen, die 
Schussfolge der gepulsten Ultraschall-
wellen verringern und insgesamt die 
Behandlungszeit weiter verkürzen.  

Die Therapie dauert nur wenige Stun-
den, und der Patient kann die Klinik 
nach kürzestem stationären Aufenthalt 
wieder verlassen. „Der große Vorteil 
unserer Behandlungsmethode ist, 
dass den meisten Patienten ihre sexu-
elle Potenz erhalten bleibt“, versichert 
der Urologe Dr. Deuster, der als Weg-
bereiter des Verfahrens in Deutsch-
land gilt und der in der Heidelberger 
Klinik für Prostata-Therapie 2002 erst-
mals in Deutschland die HIFU-
Methode mit dem Sonablate 500 an-
wendete. Inzwischen haben sich hier 
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Wie bei einem Hohl-
spiegel wird der  
Ultraschall im Zent-
rum des Tumors 
gebündelt und zer-
stört dort die malig-
nen Zellen.  

Krebs-Diagnose im  
Minuten-Takt 
Fast jede Minute erhält in Deutschland 
ein Patient die Diagnose Krebs: Mit 
436.000 Neuerkrankungen und 
208.000 Todesfällen im Jahr ist inzwi-
schen ein trauriger Rekord erreicht. 
Die häufigsten Krebserkrankungen bei 
Männern sind Prostata-Krebs (PCa) 
mit 58.570 und Darmkrebs mit 37.250 
Fällen; bei Frauen sind es Brustkrebs 
(57.230) und Darmkrebs (36.000). Die-
se Zahlen gab unlängst die Deutsche 
Krebsgesellschaft bekannt.  

www.krebsgesellschaft.de 

schon über 600 Männer dieser moder-
nen, schonenden Therapie erfolgreich 
unterzogen.  
Da zu einer schonenden Therapie auch 
eine schonende Diagnose gehört, 
kommt in Zusammenarbeit mit dem La-
bor Dr. U. Kübler in München ein Ver-
fahren zum Einsatz, bei dem auf eine 
Prostata-Biopsie verzichtet werden 
kann. Die Methode beruht auf dem Prin-
zip der Polymerase-Kettenreaktion 
(PCR), bei der nicht nur die Existenz von 
Krebszellen im Blut, sondern auch deren 
Zahl und Charakteristik bestimmt wer-
den können.  
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Zahl des Tages 

An der Klinik für Prostata-Therapie wur-
de kürzlich wieder eine Top-Zahl er-
reicht: Inzwischen wurden hier mehr als 
1800 Patienten, die unter einer gutarti-
gen Prostata-Vergrößerung (benigne 
Prostata-Hyperplasie, BPH) leiden, mit 
dem Greenlight-Laser behandelt. Damit 
verfügt die Klinik deutschlandweit, ver-
mutlich sogar weltweit, über die größte 
Erfahrung im Umgang mit dem schonen-
den, grünen Laserstrahl. Seit Anfang 
2007 ist hier der neue Greenlight-Power-
Laser mit einer Leistung von 120 Watt 
erfolgreich im Einsatz. Gut 500 Patien-
ten kamen bisher in den Genuss der 
neuen Technik, die sich praktisch bei je-
der Prostata-Größe einsetzen lässt. 

Ausdauer gefragt 
Dass Sport und Gesundheit eng mit-
einander verknüpft sind, ist für die Ärz-
te an der Klinik für Prostata-Therapie 
keine neue Erkenntnis. Um so wichti-
ger ist es, dies auch Patienten zu ver-
mitteln. Und so fördert Klinikchef Dr. 
J.-E. Deuster (li.) seit Jahren den Lauf-
treff-Rhein-Neckar (www.lauftreff-
rhein-neckar.de) und geht zusammen 
mit seinem Kollegen Dr. T. Dill (2.v.li.) 
mit gutem Beispiel voran: Erfolgreich 
absolvierten sie 2008 zum wiederhol-
ten Male den äußerst anspruchsvollen 
Heidelberger Halbmarathon, der mit 
seinen 21,1 km und rund 400 Höhen-
metern auch trainierten Läufern alles 
abverlangte. 

Farbe und Form im Dialog 

Schon seit Jahren bietet die Heidelber-
ger Klinik für Prostata-Therapie heraus-
ragenden Künstlerinnen und Künstlern 
der Metropolregion Rhein-Neckar ein 
Podium für ihre Werke. Die Künstlerin 
Eva Petersen stellt derzeit ihre Werke 
unter dem Motto „Farbe und Form im Di-
alog“ in den Klinikräumen aus. Die Aus-
stellung wurde mit einer viel beachteten 
Vernissage eröffnet.  
Die Ausstellung dauert noch bis zum 
24.Oktober 2008 und ist mittwochs von 
13 bis 17 Uhr und freitags von 13 bis 16 
Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei. 

PROSTATA  
 

Impressum 
 

Herausgeber:  
Klinik für Prostata-Therapie 
Dr. med. Joachim-Ernst Deuster 
Bergheimerstr. 56a 
D-69115 HEIDELBERG 
Germany 
Fon +49 / 6221 / 65085-0 
Fax +49 / 6221 / 65085-11 
E-Mail: dr.deuster@prostata-therapie.de 
Internet www.prostata-therapie.de 
 

Redaktion u. Verlag: 
agentur pressekontakt.com 
Ringstraße 16 
D-69251 Gaiberg 
Fon +49 / 6223 / 46614 
Fax +49 / 6223 / 46000 
E-Mail: info@pressekontakt.com 
Internet: www.pressekontakt.com 
Fotos: Misonix (S.1), Martin Boeckh (S.2) 
Die Prostata NEWS erscheinen im Verlag  
agentur pressekontakt.com. 
Ausgabe 2 / Oktober 2008 

NEWS 

PROSTATA NEWS 

Charmant und stressfest 
Sie gehört schon zum Urgestein der Kli-
nik und hält seit gut 20 Jahren alle Orga-
nisationsfäden in den Hand: Jutta Edel-
mann. Schlechte Laune ist für sie ein 
Fremdwort, und ihre Wärme und Herz-
lichkeit ist aus dem bisweilen hektischen 
Klinikalltag nicht mehr wegzudenken. 
Wenn sie mit Ehemann und Töchter-
chen zum Tauchen geht, dann darf’s 
auch mal Australien oder Kuba sein, 
Hauptsache Sonne, Meer und viel Gele-
genheit zum Kräftetanken. Vielleicht 
klappt`s demnächst auch mal mit dem 
Marathon-Training. Schließlich gehen 
die Chefs ja mit gutem Beispiel voran. 

Erfolgreich beim Heidelberger Halbmara-
thon 2008: Mitglieder der Klinik für Prosta-
ta-Therapie nach dem Zieleinlauf. 

Wir ziehen um 
Ab 1.November 2008 soll es soweit 
sein: Die Klinik für Prostata-Therapie 
bezieht ihr neues Domizil im neu ge-
gründeten Medizinischen Zentrum Hei-

delberg in der Bergheimer Straße 56a. 
Auf einer Fläche von 425 Quadratme-
tern stehen in 38 Räumen komfortable 
und modern eingerichtete Patienten-
zimmer zur Verfügung. Großzügige 
Untersuchungs- und Behandlungsräu-
me sowie ein eigens geschaffenes 
Farb- und Designkonzept erhöhen den 
Komfort für die Patienten. Von der 
weitläufigen Dachterrasse kann man 
einen weiten Blick über die Heidelber-
ger Altstadt bis hinüber zum Schloss 
genießen. Telefon- und Fax-Nummern 
bleiben ebenso unverändert wie die E-
Mail-Adresse. 


